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N . 124 . Donnerſtag den 21 . Oktober . 1847 .

Heidelberg . Am 15. Okt . hatte die „ Deutſche zogin von Praslin zu beſitzen — nur mit dem Unter⸗Zeitung “ einen ſchweren Tag Redakteure , Drucker ſchiede , daß unſere Gerichte bisher den Schuldigenund Setzer ſtanden erſtmals vor Gericht und zwar in nicht verfolgen ! So hätte alſo das ſittliche Deutſch⸗Folge einer Reklamation der kurheſſiſchen Regierung , land , das ſich über die „ Corruption “ jenſeits desaus Veranlaſſung des in Nr . S und 10 befindlichen Rheins ſo gewaltig entrüſtete , in ſeinem eigenen
Schooße die ſchlimme Corruption , nicht blos Ver⸗

Aufſatzes : „ Miniſter und Stände in Kurheſſen “ . Das
Großh . Oberamt Heidelberg hat in erſter Inſtanz brechen , ſondern auch Strafloſigkeit der Verbrechen zuWir wollen nicht hoffen , daß man dieſen

dieſen Prozeß abzuurtheilen . Geh Rath Mittermaier hegen ?hat jedoch juriſtiſch ausgeführt , daß das Verfahren Makel wird an unſerer Ehre haften laſfen . Wennganz und gar ungeſetzlich und ungeeignet ſei. ( O .Z. ) das Hofgericht in Darmſtadt auf 26 Indicien hinAus Mannheim , 18. Okt . , ſchreibt der keine Unterſachung für nothwendig erachtet , wennSchwäb . Merkur : Nachdem geſtern hier eine Bekannt⸗ Graf Görlitz eine entſetzliche Beſchuldigung glaubt mitmachung des Großh . Stadtamts erſchienen war , wo⸗ einem Zeitungsinſerat abfertigen zu können , dann iſtrin unter Bezug auf das bekannte Manifeſt an die es an der öffentlichen Meinung und ihren Organen,gemäßigt⸗liberalen Bürger Mannheims ſämmtliche Ur⸗eine ſtrenge Unterſuchung laut zu fordern , nicht umwaͤhler aufgefordert werden , von ihrem verfaſſungs⸗ des Anklägers oder Angeklagten , ſondern um unſerermäßigen Rechte freien Gebrauch zu machen , und auch deutſchen Ehre willen . — Nach der „ Kaſſeler Ztg . “in Folge deſſen heute auf dem Markt ſowohl , als in ſoll ſonderbarer Weiſe der Kammerdiener des Herrnden Rathhausgaͤngen Polizeimannſchaft aufgeſtellt war , Grafen von Görlitz plötzlich verſchwunden ſein , ohnehatte ſich heute ein Theil der gemaͤßigt⸗liberalen Bür⸗ daß man wiſſe , wohin er gekommen . O. 3. )ger entſchloſſen , wieder an dem Wahlkampfe Theilſ — In der Schweiz nähert ſich die Frage deszu nehmen . Heute begegnete ihnen bei Ausübung die⸗ Bürgerkrieges ihrer Löſung. Die Kantone des Son⸗ſer Handlung nicht das geringſte Hinderniß , und den⸗ derbundes ſchickten ihre Abgeordneten in letzter Wochenoch ſind ſie mit großer Majorität unterlegen . Es ſol⸗ nach Luzern zur Bildung des Kriegsrathes Auch derlen ſogar e man hört , ſich ſehhr wenige Bürger auf eidgenöſſiſche Kriegsrath idie Seite der Letztern geſchlagen und meiſtens nur An⸗ hat bereits einegeſtellte dieſe Farbe vertreten haben . Dieſes war alſo ſiſchen Generalſtadie letzte Anſtrengung der Gemaßigt⸗Liberalen , und ge⸗ von Murtenwiß bereitete ihnen der heutige Tag eine größere Nie⸗ Regierung nichtderlage , als die vorhergehenden . Die Einſchreitung gierungsſtatthalter erklaärt , daß ſie für den Sonderbundvon Seiten der Behörde , die höherer Weiſung zu Folge nicht marſchiren , zu anderen Zwecken aber gehorſamſtattfand , kam zu ſpät , denn jene Bürger , welche früher ſein werden . Die „ Revue de Genẽve “ will wiffen ,im Sinne der gemaßigt⸗liberalen Partei geſtimmt hät⸗ die Jeſuiten in Freiburg haben bereits angefangen,ten , waren bereits entmuthigt und machten großentheils ihre Koſtbarkeiten , ſammt Bibliothek und Archiv zuvon ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch mehr . Bereits flüchten. ( Freiburg und Zug ſind die am meiſten

ſt in Bern verſammelt und
Menge Beforderungen im eidgenöſ⸗
b vorgenommen . — Die Truppen

haben dem Aufgebot der freiburger
Folge geleiſtet , ſondern ihrem Re⸗

hatte auch die andere Seite von 79 Wahlmännern 40 ausgeſetzten Punkte des Sonderbundes . ) — Vom 16 .errungen.
Oktober wird aus Bern geſchrieben : Auf die Kunde ,Graf Görlitz , der Gatte jener unglücklichendaß Sonderbundstruppen gegeDame , welche man jüngſt in Darmſtadt vor ihremSchreibpult entſeelt liegen fand , Kopf und Hals ver⸗brannt und verkohlt , wie man ſagte , durch zufalligesEntzünden der Papiere und des Schreibpultes ſelbſt ,

n die Gränzen der Kan⸗
tone Bern und Aarg au ziehen , wurden letzte Nacht
zu den bereits verſammelten 1 Auszüger⸗ und 4 Re⸗
ſervebataillone noch 3 Auszügerbataillone nebſt den no⸗
thigen Spezialwaffen aufgeboten . Auch in Sol othurnwurde durch einen Artikel des „ Deutſchen Zuſchauers “ , hat die Regierung den Auszug auf ' s Piket geſtelltwelcher auch in mehrere andere Blätter überging , ge⸗ und bei dieſem Anlaſſe eine Proklamation an das Volkradewegs des Mordes an ſeiner Frau beſchuldigt , erlaſſen . Die Landwehr ſoll organiſirt werden . Imund zwar geſtützt auf 26 ausführlich dargelegte Indi⸗ Aargau ſind der kleine Rath und die Militarkom⸗zien . Der Herr Graf proteſtirte in einigen öffent⸗ miſſion permanent erklärt . Im Waadland ſind Aus⸗lichen Blättern hiergegen , während derſelbe nach jedem zug und Landwehr in 3 Diviſionen eingetheilt .ſchlichten Dafürhalten zur Bereinigung ſeiner ſo hart — Aus der Schweiz , den 18 . Oktober . Heuteangegriffenen Ehre , die ſtrengſte Unterſuchung hattetreten die Repräſentanten des Volkes in Bern wiederverlangen ſollen . ie „ Bremer Zeitung “ bemerkt zuſammen , um über die höchſte Frage in der Eidge⸗hierüber : So laͤge alſo auf Deutſchland die Be⸗ noſſenſchaft : „ ob Krieg ? ob Friede ?⸗ zu entſcheiden .ſchuldigung, ein Seitenſtück zu dem Morde der Her⸗Nach ernſter Prüfung der politiſchen Lagt unſertts Va⸗
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19. Oktober war für Mühlb urg ein freu⸗
indem der neue Pfarrer Hr. Dr. Otto 2) Dieſe Marktordnung tritt 8 Tage nach ihrer Verdaſelbſt ſeinen ſeſtlichen Einzug hielt . Von Mann kündigung in hieſigem Tageblatt und Stadt - undheim kommend , erwartete ihn ſchon am Karlsruher Landboten in Wirkſamkeit D t verliert dannBahnhofe der Bü Kirchen - uud Gemeinde die bisherige Marktordnung ihre GültigkeitMühlburgs ihn und ſeine Familie zu §. 17 der PN arktordnung wird bemerkt , daßſeinen ien Wohnſitz zu geleiten . Böllerſchüſſe lange da ſoriſche Geſetz vom 21. SerC er en der erwarteten nd in 46, Reg. ⸗Bl. Nro in
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MI4 15Nuhlburger Lieder der Aufkauf der Kartoffeln 3des Muſikdirektors Hrn . Bal — ir Branntweinbre cht ſtattfFreundlichſte begrüßt , welche ſin Karlsruhe , den 12. Oktobe 471˖ einen ſichtlichen Eindruck auf ihn Großh . Poli Amt Reſidenzu Gatt hervorbrachte Auch in der men⸗

ſchenüberfüllten Kirche n dD n den Behörden
eingeführt wurde , war ein feſtlicher Empfang ver f Marktordnungſtaltet worden , und hier ſprach er in herzlichen Wor derten der Gemeinde ſeinen Dank aus , indem
Verſprechen
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der Verkauf ſolcher Waaren daſelbſt verboten edoch, welche k r dieſen Markt beſuchten , nach

Das Einſtellen der en während der Marktzeit iſtlder vorf en Beſtimmung aber davon ausgeſchloſſen
jedoch unterſagt würden , ſoll ausnahmsweiſe der Fortbeſuch des Marktes
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badiſche Maas und Gewicht angewendet werden Rüppurr . ( Zwangsverſteigerung . )

Waager Moasgefaße und „Gemichte
müfſen richtigg In Gemaßheit richterlicher Verſagang vom 8. Sept .

und letztere be n ichzeichen verſehen ſein . d. J. Nr. 22185 wird Dienſtaged N

Gewicht ſich Mar 1 üſung ſammt

3 end he ſta Anth Hof und Gar⸗
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zu beziehen wird .
Solche beſtell aren dürfen nur d n Rüppurr den 2 Oktober 47

der berbracht und angenommen werde Das Bürgermeiſteramt

we inger mit einem g tigen Beſtell⸗ Kieſer

ſchein oder Frachtbrief ausweiſen kann 11 ( Anzeige . ) Da d h St etersburg
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